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es auch erhalten bleiben. Hätten wir uns an der Be⸗ a : 
ue 1925 ſolchen Budgets betheiligt, wie hätten Danzig, den 21 Dezember 


wir es unferen Landleuten kund können, daß wir keine Der Urtheilsſpruch im Prozeß Arnim AY 
en dafür tragen? Die Organe für folde iſt erfolgt. Das erkannte Strafmaß von drei ih 
Mittheilung fehlen uns gänzlich. Wir haben in] Monaten ſteht in einem auffallenden Verhältniß igh 
Elfaß⸗Lothringen weder öffentliche Verſammlungen, 
noch auch eine Zeitung, welche die Anſichten der De⸗ 
putirten vertreten könnte. Uebrigens haben wir in 
der That das Streben gehabt, alle die Dienfte zu 
leiſten, die wir mit Beibehaltung unſeres Rechtsſtand⸗ 


werde, deren Zuſtimmung bei jedem Landesgeſetz 
ſowie bei Ffeſtſtellung des Landeshaushalts⸗Etats 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

har, 21. Dezbr. In den betreffen⸗ 
den Ministerien liegen mehrere neue Eiſenbahn⸗ 
projecte dor, darunter eine Zweigbahn nach 


Dorpat. > 
e hieſigen Zeitungen beſprechen j bt die 
in = en Lehener fattgehabten 
Wirren auf Grund der klar geſtellten Thatſach en. 
Nirgends wird Seitens der Zeitungen etwas 
wirklich Bedenkliches eonſtatirt. Mit Recht wird 
nicht der Jugend alle Schuld zugetheilt, ſondern 
B. vom „Golos“, auf die Verantwortlichkeit 
ler Frofeſſoren und deren Pflichtverſüumniſſe 
hingewieſen. „Ruski Mir“ beſpricht die Ange⸗ 
legenheit im Allgemeinen; die „Petersburger 
deutſche Zeitung“ widmet der medieiniſchen 
Academie einen längeren Artikel. In den Schulen 
derrſcht jetzt vollſtändige Ruhe. 


. . ði(ͤ . — 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Rom, 20. Desbr. Die Deputirtenkammer A 
bit geſtern Abend das Geſetz über die Dotation 
für Garibaldi, fowie das provlſorlſche Budget für 
das erſte Era! 1875 2 und fich dann 
um 18. Januar vertagt. 
Bg Lond 90. 20 Dezbr. Wie dem Reuter ſchen le 
Biiteau” aus Hongkong gemeldet wird, iſt das 
Packetboot „Pacific“ von der Pacific Steam Na⸗ 
vigatlon⸗ Company * der Rückfahrt von Poko⸗ 
hama am 17. d. M. in der Nähe von Hongkong 
verbrannt. Nur wenige Perſonen von der Mann⸗ 
ſchaft und wenige Paſſagiere find gerettet. 


Reichstag. 
36. (Ubend-) Sitzung vom 18. Dezember. 
das Banknotengeſetz in dritter Be⸗ 
. t war, wurde die zweite Berathung 
des Etats der Reichs lande fortgeſetzt. 

Die febr erhebliche Erhöhung von 66 Lehrer⸗ 
gehältern, welche die Commiſſion vorgeſchlagen, wurde 
unter nie des Vertreters der eichsregierung 

gt. Die Pofition 91,000 Dit. für Kreis Schul | mac 1 n . 
9 oren benutzte Abg. | Radziwill zu einer Reihslanden das Verhältniß der Adminiſtration zur 
a en Lobrede auf die franzöſiſche Geſetzgebung von Juſtiz auf ganz feſte Grundſätze zu ftellen fein wird, 
Selbſtſtändigkeit gewährte, als wie wir es in Deutſchland gewöhnt nd, und wie es 
en uno fae auge ; Conseil stat. 8 


zu dem um das Zehnfache höher lautenden Antrage 
des Staatsanwalts. Es iſt aber hierbei nicht zu 
vergeſſen, daß der Spielraum rückfichtlich der 
en 5 Dr Des pe o, ae i 
; onnten Dies Streben ging vor nommenen Vergehen ein ſehr weiter iſt, fo da 1 
Men dab die babes often oe dolia Lente dem richterlichen Ermeſſen eine große Ausdehnung | 
wiegen. Wie unverantwortlich groß die Koften find, | gegeben iſt. Bei der großen politiſchen Trag⸗ 
können Sie aus dem einen Umſtande entnehmen, daß weite des Prozeſſes kam es ja auch weniger darauf 
die badiſchen Eiſenbahnen bei einer Brutto⸗Einnahme an, wie verurtheilt wurde, als darauf, daß ver⸗ 
von 80,000 Fr. 4,5% Jahreszinſen aufbringen, während urtheilt wurde. Die Verhandlungen des Pros 
die elſaß⸗lothringiſchen Eiſenbahnen bei einer Brutto⸗ zeſſes haben felbft au vielen Stellen, wo man von 
: vornherein für den Angeklagten eingenommen war, 
dazu geführt, daß man benfelben jetzt als mo⸗ 
raliſch und politiſch gerichtet erklärt; aber wir 
müſſen bedenken, daß das Meiſte von dem, was 
zu dieſem Urtheil führte, nicht juriſtiſch faßbar tft, 
und daß Manches, welches erſt die Abſicht, um 
welcher willen die Beiſeiteſchaffung der fraglichen 
Schriftſtücke erfolgte, deutlich hätte erkennen laſſen, 
um anderer Perſonen willen hinter den Couliſſen 
geblieben iſt. Der Richter kann bei der Jaan 
des Urtheils aber natürlich nur das in Betracht 
ziehen, was klar erwieſen tft. 

Die juriſtiſche Bedeutung des Prozeſſes ſteht 
weit hinter der politifchen Bedeutung zurück, aber 
fie hat doch Auſpruch auf Beachtung. er 
Urtheilsſpruch iſt ſo umfangreich, daß wir in 
dieſer Nummer noch keinen Raum dafür gewinnen 
konnten, wir werden den Wortlaut in nächſter 
Nummer bringen, hier wollen wir nur Einiges 
daraus hervorheben. 

Das Erkenntuniß behandelt zunächft die in der ih 
Anklage an zweiter Stelle aufgeführten Actenſtücke, | 
welche Arnim als feine „Couflletsacten“ bezeichnet | 
und an ſich behalten hat, weil er fic als fein | 


pu genommen. Ihre 7 
freili 


3 — 


auf die Schätze im Monde febr freigeia geisaenen 


ften ber ein Fol des Reichslandes fo a geſtellt 
war, daß in Folge deſſen die Eiſenbahnen n 
ductiv waren. Brt!) Die Vertreter von Elſaß⸗ 


„. . . ah 
La = in — 


Ste Herr Simonis die Verhandlungen früherer 
ahre mit derſelben Aufmerkſamkeit verfolgt, wie er 
dies thut, ſobald es fic) um unrealiſtrbare Anträge 
g handelt, jo würde er willen, daß aus Baden Klagen 
erhoben worden ſind, daß man aus Reichsmitteln den 
neugewonnenen Mitbürgern Vortheile zuwende und 
dadurch die Eiſenbahnen anderer Länder 11 7 
ug hat Herr Simonis als zweiten Punkt ange 


aS. = 


37. Sitzung vom 19. Dezember. 


Dritte Berathung bes Landeshanshalts- Etate 
von Elſaß⸗Lothringen 1875. Abg. v. Schulte 
macht die Regierung darauf aufmerkſam, daß in den 


ubget zu berathen; ich bin voll⸗ pes) 

ſtändig ficher, daß, wenn in zukünftigen Jahren bei | Erkenntniß nochmals hervorzuheben für gut findet, 
ee ee eine Verf beg Budgets durch den Landes, als „das Grab einer lang gebegten und gepflegten, 
gierung ftattgefunden haben wird, wir beiden herzlich Erkenntuiß finbet en bezeichnet 5 a 


Bezei 
t ferner, daß zwar alle mele ‘i ide 


350, bie viel mehr 


Bien ehe nun tote al et dnt opi. =. er been Peking serie wep und auf cine Mc mich auf Satte bes MpTenders, wid ale = 

er Aber bat war met Ihr Fepler fonbern ein ting ellung ber Mußter und Staatsanwälte und ihre eroliebene D opc a 1 0 E e- | aber auf Seiten des Empfängers waren, vier | 
das die Wominifteatton verſchuldete. (Heiterkeit. Gieichſteuung mit den Verwaltung sbeamten der gierung und dem Landesausſchuß zu uns ge Actenfliide überwiegend bisciplinarer Natur ſeien, | 
oA She epi fände find bie elſäſſiſchen Abgeordneten Reichs lande. N EL bracht, ſo werden fie gewiß bei uns vielmehr auf des Letzteren Seite privaten Cha⸗ i 
BT bie ederim 7 rnit fallt uche = ſind Sum Cap. 9: Oeffentlicher Unterricht, Förderung | volle Wee ene und Würdigung finden. yatters geweſen. Die übrigen Actenftiide werden 
Re eE Sr. v. Tre te will den Elise pie der Wiſſenſchaft und Künſte erklärt Abg. Simo nis | Abg. Simonis fagte: Wir find ja bereit geweſen mit» objectiv allerdings als amtliche Actenſtücke an- | 


© 
daß der Einwand des Geh. Rath Herzog, der Abg.] zuwirken, wir haben zwar in die Commiffion nicht 
N Winterer habe nicht gegen den obtigatort den Unter⸗ eintreten wollen, hätten aber jedem Mitgliede unfer 
katboliſchen Schulanſtalten im Elſaß, in Rheinland und richt aef rochen, ein unrichtiger fei: ieine ganze Rede Material gern zu Gebote geftellt. Und zum Beweiſe 
i oud) wahre Bildung gelehrt? (ein! 5 
Nein!) Oder ift nationale Bildung gleichbedeutend 
mit national-liberaler Bildung? (Gelächter. ) Im 
Elfaß beftand früher eine oberfte Schulbepörde, zu ber 
der 8550 von Straßburg und der Rabbiner gehörte. 
jefe 
er: Gegen eine Gentral-Schulbehörbe, die aus 
ne ulmännern beftebt, hätte der Reichstag 
nichts zu crime —— Seite: 5 ont a Da 
eichskanzler Die e ſich ſelbſt zurück⸗ 
gesehen ane daes Syſtem Mädler zu Fall gebracht bat, 


iſt ein . ) 

Sympathien verſchafft hat. Schließlich machte 
der Redner den Vorſchlag, daß die katholiſche Kirche 
ihr Budget aufmache mit der Deutlichkeit wie das 


15 ot + Kirche ihren Angehörigen Male bat und 
— Jahr aus Jahr ein foftet. 
die Herren des Centrums in a ſolchen katho⸗ 


bona fides abgeſprochen, wenn der Angeklagte ver- 
ſichert, dleſelben als nichtamtliche erachtet zu haben. 

Die cauſtiſchen Vermerke auf benfelben, die Con⸗ 
ſultation des Prof. Lewes, wie ihr gemiſchter In⸗ 

halt ſprechen dafür. Eine etwas andere Geftalt 4 
hat die Sache angenommen, als der Augeklag te i 
die Schriftſtücke trotz mehrfacher Aufforderungen hi 
des auswärtigen Amtes nicht herausgab, wozu ex E 


erkannt, es wird dem Angeklagten aber nicht die | 
| 
1 


eweſen. Der Schulzwang fei aber auch gar nicht tragen wollen, welche ihn berechtigten 
i tin ezirk Niederrhein beitanden|in den Einnahmen zu fordern. Solche Anträge zu 


Schulen; im Bezirk Oberrhein 490 Gemeinden, davon] hätte irgend ein Commiſſionsmitglied einen Vortheil 
475 mit Schulen, 14 haben gemeinſame Schulen mit] dabei gehabt, den Briefträger zwiſchen Herrn Simonis 
anderen Gemeinden. Die Schülerzahl betrug im] und der Commiſſion zu machen. Die Thüre war weit 
Niederrhein 117,435 alſo 13,34 Proc., im Oberrhein offen und nicht um Ihre Auen war es uns 5 thun, 
185,895 alfo 20,34 Proc. Eine größere Frequenz wird fondern um Ihre fachlichen aß Sie 
der obligatoriſche Unterricht wobl nirgend erzielt leicht Anträge hinſchreiben konnten, darüber war gar 
aben. Die in den letzten Jahren erfolgte Mehr⸗ fein Zweifel, aber es ift auch nicht das geringſte Ver⸗ 
requenz von 2000 Kindern ift doch, auf 1500 Ge⸗ dienſt. Selbſt wenn Sie jagen, dieſe und ¡ene Steuer 
Gemeiaden vertheilt, eine ſehr geringe. Die Herren|wünjden wir abgeſchaſſt. to i 
folíten nur nicht blos nach den officiellen Berichten Mühe, ch irgend ein beſonderes Verdienſt, aber in 
urtheilen, ſondern incognito im Reichslande reifen| ſachliche Erörterungen einzutreten und überall nachzu⸗ 
und mit den Leuten jelbft ſprechen. Von 100 Gemeinden] weifen, warum man dieſe Forderung ftellt, darin liegt 
würden 99 ſagen: unſere Kinder lernen jest auch nicht | die eigentliche Aufgabe eines Volksvertreters und nur 
mehr wie früher. Wenn auch der Abg. Miquel gefagt} fo kann er wirken. Dazu haben wir Sie eingeladen, 
hat, das Geld würde nicht verſchwendet, fo muß man dieſe Einladung haben Sie nicht angenommen und ich 
dennoch behaupten, das Geld wird wirklich verihwendet, | muß deshalb erklären, daß das, was Sie gethan haben, 
4 indem man die Lehrer, bie mit 600 Fr. zufrieden cine Proteſtpolitik war, keine wahre Politik, keine 
- peas die waren, verbannt und den Nachfolgern das Doppelte] Vertretung des Landes. Und die Herren find in ihrer 
(Beiterkeit.) en me » Ubg, Miguel fü und Breifache zahlt. oe nun den Punkt betrift 8 ine nicht einmal comfeanent; wären fie 920 ſo 
? a ne : 
ber e an Scisfifänbigteit helscnnen habe: unter bem ae elſäſſiſchen Abgeordneten zu dem Etat te e der Abg. Simonis uns heute feine zwei Reden 


- Stellung genommen batten... (Redner wird vom erſparen können. Dies iſt gleichfalls eine Theilnahme 
schen Regime 2 7 fA a woe Prafidenten mit der Bemerkung unterbrochen, daß] an den Verhandlungen, ich gebe gern a cine Lor 
e e 
eines werben. — Abg. Reichenſperger (Crefelo) 


verpflichtet war. Er hat ſich damit aber uur 
eines Disciplinarvergehens ſchuldig gemacht, nicht ¡ 
eines Criminalvergeheus. Selbſt wenn durch jene $ 
Weiſungen des auswärtigen Amtes die bona fides 
als aufgehoben zu betrachten ſei, ſo mache nach 
dem römiſchen Recht ein ſpäter dagufommender 
dolus das früher Erlaubte nicht zum Unerlaubten. i 

Ebenſo verneint der Gerichtshof tas Sdulvig i 
binſichtlich der dritten Serie von Schriftftücen, i 
nämlich derjenigen, von denen der Angeklagte bes 1 
hauptet, daß er von ihrem Verbleib nichts wiſſe. N 
Die abſichtliche Beiſeiteſchaffung derſelben fei nicht N 
erwieſen, darum müſſe nach dem römiſchen Recht 
mit dem „non . (es iſt nicht klar)“ geant⸗ | 
wortet werden. enn der Angeklagte dem aut: | 
wärtigen Amte hinſichtlich des Artikels im „Echo 
du Parlament“ mit einer falſchen Angabe geant- 
wortet habe, ſo könne man darin die „ältere Art 
der Diplomatenſprache“ finden. Wenn Lands⸗ 
berg und Lauſer ihre Ausſagen verweigert N 
haben, fo fet einem verweigerten Zeugniß nicht ein 
abgelegtes gleichzuſtellen. Die Anklage hatte aus dem 
intereffanien Inhalt der Schrlftſtücke und aus den | 
journaliſtiſchen Paſſlonen bes Grafen ſchließen | 


dies nicht zum vorliegenden Cap. 9 gehöre, und ver⸗ unproductive, aber doch eine dem formellen Proteſt 
zichtet aufs Wort.) : egenüber, die wenn einem Rechte vergeben werden 
Damit ift die dritte Berathung des Landeshaus⸗ kann, dem Rechte wirklich vergiebt. Es hätte Ihnen 
halts für Elſaß⸗Lothringen beendigt und es erübrigt| Niemand übel genommen, wenn Sie, was freilich 
nur noch die des Etatsgeſetzes felbft, deſſen Ein⸗]Geſchmackſache iſt, wie der Abg. Sonnemann 
nahmen und Aus gaben mit 39,008,854 Mark balanciren. bei den einzelnen Poſitionen des Etats ſich be⸗ 
Die fortdauernden Ausgaben betragen 28,139,686 Mk, theiligt hätten, indem Sie dem Haufe Ihre 
die extraordinären 10,869,168 Mk. — Abg. Simonis: ] Sachfenntniß zu Gebote ſtellten, und ſpäter bei 
& dieſem be wie gleichzeitig zu dem betreffenden] der Abſtimmung, während die übrigen Mitglieder 
tat hatte der Reichstag eine Commiſſion von 21 Dit fic von ihren Sitzen erhoben, um den Etat zu geneb- 
gliedern gewählt, unter welchen 4 von uns waren, migen, in tapferer Weiſe, wie der Abg. Sonnemann 
die jedoch ihre Betheiligung abgelehnt haben. Wir] figen geblieben wären. (Heiterkeit) Glauben Sie, 
haben uns geweigert, in die Commiſſion einzutreten, | wir ſprechen nur zum Vortheil der Intereſſen, die Sie 
weil wir den Reichstag nicht für competent erachten] wahren ſollen. Denn es giebt nichts Vortheilhafteres, 
können, den Etat für Elſaß⸗Lothringen zu berathen, als wenn diejenigen Gegner, die nicht mehr mit uns 
für ebenſowenig competent als etwa zur Berathung | gemeinſchaftlich verhandeln wollen, * ihrer Theil: 
des Etats für Bayern, für Württemberg oder für] nahme enthalten. Die Abſtinenzpolitik if jo verderb⸗ 
Baden. Wir mußten uns aber auch fagen, daß der] lich für Diejenigen, welche gewiſſe Intereſſen zu ver⸗ 
Reichstag gar nicht die Zeit habe, um auch nur irgend] treten haben, daß, wenn wir blos ais Partei gegen 
wie eingehend die Berathung vorzunehmen, fo wie 1 ſprächen, ich Ihnen meinen ſchönſten Dank für 
ferner, daß wir vier unter einundzwanzig in allen Ihre Enthaltung abſtatten müßte, mit Ausſchluß der⸗ 
5 eine verſchwindende Minorität bilden würden. ſenigem Reden, die wir doch anhören mußten. (Heiter⸗ 
lerdings baben ſich einige Mitglieder der Commiffion | keit.) Aber wir haben in der That die Hoffnung ge⸗ 
angeboten, unſere etwaigen Mittheilungen entgegen zu habt, als Sie in dies Haus eintraten, es ſei Ihre 
nehmen und in der Commiſſion zu vertreten und darauf] eenfte Abſicht, auf Grund. der Thatſachen eine Ver⸗ 
find wir gern eingegangen. Wir haben alle Mit⸗ {tanbigung u fuden, Die Einwohner von Elſaß⸗ 
theilungen und Aufklärungen gegeben, die man Lothringen ſind ſo practiſche Männer, wie ich aus 
nur von uns begehrte. Aber uns jelbft an den Ar⸗ eigener Renntniß weiß, daß fie ſehr wohl ihre theoreti 
beiten der Commiſſion zu betheiligen und fo die Ver⸗ ſchen Proteſte mit einer practiſchen euer Realpolitit 
antwortung für das Budget auf uns zu nehmen, zu verbinden wüßten, und deshalb habe ich auch die 
hielten wir uns nicht für berechtigt. Was uns weiter Hoffnung gehabt, daß Sie als die Vertreter von 
davon abſchreckte, war ein Blick auf das Budget ſelbſt. Elſaß⸗Lotbringen died Beides auch hier zu vereinigen 
Die großen Anleihen, die nach den Intentionen der wiſſen würden. Leider iſt es bei der Theorie geblie⸗ 
egierung auf dies ſchuldenfreie Land gewälzt werden] ben, und wir beklagen eg. daß Sie practifd in keiner 
ſollten, erinnerten uns an die graphiſche Darftellung | Weile an der nützlichen Thätigkeit tae Elſaß⸗Lothringen 
im Foyer des Reichstages, welche uns die Ver⸗ Theil nehmen, und dieſen Vorwurf halte ich heute wie 
wüſtungen durch die Reblaus anſchaulich macht. Es genen gegen Sie aufrecht. (Beifall.) — Das Etats⸗ 
war dies Budget mit einer jo ungeheuren Schulden- geſetz wird in allen feinen Theilen und im Ganzen 
laft ein wahres Denkmal einer Dictaturvermaltung mit einer an Einstimmigkeit grenzenden Maſorität an⸗ 
und ihrer ſegens reichen Folgen und als ein ſolches fol | genommen. — Nächſte Sitzung am 7. Januar 1875, 


i tuude davon, was es heißt, wenn 
E fone den den Aufgaben der Menſchheit betraute 
Glerus der Au über die Schule entkleidet wird, 
nal er im Elſaß durch Schulbrüder und Schul⸗ 
weſtern einen Culturſtand bangen hat, daß die 
ifafier als die Elite der franzöfi 

— Die Pofition wurde genehmigt. . 
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; 144,000 M. zu reduciren beantragt. egen 
e erklärten ſich die if v. Bennigfennub 
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Seite geſchafft habe, um file journaliſtiſch zu | 
politiſchen Zwecken En verwerthen; das gewonnene 


amberger: der erſtere, weil ſonſt die Deutſchen in 


müſſe, 
— Abg. Windtborft iſt an ſich 
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bstag wolle beſchließen, den Reichskanzler auf- 
a einen Geſetzentwurf vorzulegen, durch welchen 


8 b P 
den, eine Yanbeöertrefung bergeftlt Befitze ewußt war und fie nur zurück 


behalten habe, um aus Aerger über vermeintliches 


5 o A > 2 . 


ſtatirt. Wie man in gut unterrichteten Krelſen 
hört, find dieſe Briefe des Hru. v. Holſtein an 
den Sohn des Fürſten Bismarck gerichtet geweſen. 

* Bis zum 5. Dezbr. c. waren an Reichs 
münzen im Ganzen ausgeprägt: an Goldmünzen: 
1, 098,708,160 Mark; an Silbermünzen: 40,722,099 
Mark; an Nickelmünzen: 5,961,659 Mark; an 
Rupfermünzen 2,339 263 Mark. 

* Breslau, 20, Dezbr. Der hieſige Mas 

Iftest hat fo eben den Stadl verordneten eine Vor⸗ 
age unterbreitet, wonach auch bier vom 1. Januar 
1875 ab das Schulgeld in den Elementar⸗ 
ſchulen abgeſchafft werden ſoll. Außerdem 
ſollen die hier beſtehenden ſechsklaſſigen Elemen⸗ 
tarſchulen um acht vermehrt werden. An Beſol⸗ 
dungen wirft der Etat von 1875 für Elementar 
[ hrer 182,435 Ry, für die Vorſchut⸗Lehrer 9450 
für die Lehrer an den höhrren Bürger⸗ und 
Toͤchterſchulen 61,725 A, für die Gymnaſien und 
Realſchulen 114,100 Re, zuſammen gegen 367,710 
aus; ferner an Penſionen 10,740 K., endlich 
an Unterſtützungen und Etz ehungsgeldern 1743 
Pe. alſo insg⸗ſammt an Gehalten, Penſionen und 
Unterſtützungen 380,195 % 

Rendsburg, 18. Dezbr. Der vom Provin⸗ 
ztal⸗Landtage niedergeſetzte Ausſchuß hat wegen 
der Ausgleichung der Schleswig ⸗Hol⸗ 
ſteiniſchen Kriegs koſten Bericht erſtattet. 
In bem'elben wird der offerirte Betrag von 
400 000 Thlr. ungenügend zur oe tigung aller 
alten Antprüce b ze chret und zugleich beantragt, 
raf im Sinne des Beſchluſſes des Abgeordneten⸗ 
hauſes vom 10. Mai eine Ausaleichsſumme be⸗ 
willigt werden möge, die dem Betrage der Com⸗ 
münalauleihen von 1849 — 1850 (3 Mill onen Thlr.) 
nahe komme W. T. 

Paderborn, 19. Dezbr. Der Biſchof Mar⸗ 
tin von Paderborn iſt zum 5. Januar nach Berlin 
vor den Gerichtshof für kirchliche Ange ig de 
geladen worden. (W. T.) 

Münſter. Die die „W. P. Z.“ hat, ift das 
Staatsgehalt dus hieſigen Biſchofe 
wegen dauernder Weigerung, die Pfavrerſtelle in 
Kanten rechtsrhein ſchen Theils der Diöc fe in ge⸗ 
ſetzlich vorgeſchriebener Welſe wiederzubeſetzen, mit 
Beſchlag belegt worden. 


Unrecht zu opponiren. Hiermit tt das Strafgeſetzl guten Ende zu führen. Falls Sie einverflanden 
übertreten. Die angezogenen $$ 348 und 350 des find, mir dieſe Summe zu geben, wird Frankreich 
Strafgeſetzbuches treffen hierauf aber nicht zu, es und unſere heilige Gabe an dieſem Ungeheuer 
bleibt nur § 133, der die vorſätzliche Beifeit:- | gerät fein, ehe das Jahr 1873 abgelaufen iſt. 
ſchaffung amtlicher Actenſtücke mit Gefängniß Um den Clerus nicht zu compromit iren, bitte ich 
beſtraft. mit mir in folgender Weiſe zu correſpondiren. (Es 
Hätte der Uugefíagte die 13 Schriftſtücke 


; folgt ein finnreich ausg dachtes Chiffreftyftem.) 
Krchenpolitiſchen Inhalts, deren Beiſeſteſchaffung Auf dieſe Weiſe wird Niemand unfere Correfpon- 
ihm jetzt nachgewieſen iſt, nicht durch Munckel dem] denz errathen können und ich würde Sie bitten, 
Gerichtshofe aufiellen laſſen, ſondern hatte er fi | Ihre Briefe nicht mit Ihrem Namen zu zeichnen, 
einfach behalten unter dem Vorg⸗ben, daß er auch und vor Allem muß das Aeußere Ihres Briefes 
über ihren Verbleib nichts wiſſe, fo wäre feine die größte Einfachheit haben und kein Zeichen, 
Freiſprechung wahrſcheinlich geweſen, weil man daß derſelbe vom Erzbisthum kommt, an ſich tra⸗ 
nach Obigem dann ſchwer ihre Beiſeiteſchaffung gen. In Erwartung Ihrer Entſchließung geneh 
hätte nachweiſen können. — migen Sie, Monfignor, meine Geſinnungen, 
Der Prozeß iſt natürlich noch nicht mit der welche unſerer heiligen Sache völlig ergeben find. 
erſlen Snftang zu Ende, ſicher wird die Appellation] Ihr unterthänigſter Diener. Nachſchrift. Ich 
—— n a von der einen, fo doch von der andern bitte Sie, dieſen Brief aufzubewahren.“ — Die- 
e erfolgen 


a : tem Briefe folgte fofort ein zweiter, an den⸗ 

Die beendete Kriſis wirft nachträglich ver | ſelben Würdenträger arreffirt: „Ich habe bir 
ute Blafen auf. Man will wiſſen, daß der Ehre, Sie zu fragen, ob der Clerus die Abſicht 
i Beer nach Allem, was vorbergegangen, hat, dem Briefe, welchen ich geſtern an Sie rich⸗ 
doch nicht lange mehr anf ſeinem Platze bleiben, tete, Folge zu geben. — Inliegend ſchicke ich Ihnen 
ſondern feine Eutlaſſung wahrſcheinlich kurz vor meine Photographie, damit Sie den Mann kennen, 
Zuſammentritt des preußiſchen Landtags nehmen welcher Frankreich und unſere heilige Sache mit 
Werde. Dieſe Meldung erichrint uns jetzt zweifel |remfeiben Schlaue rächen will. — Indem ich um 
haft, ganz obue reale Baſis ift aber, wie man uns] Ihren heiligen Segen bitte, bin ich u. ſ. w.“ Die⸗ 
mittheilt, die Nachricht, welche auch den Miniſterſſer Brief war mit dem Namen des Abfenders, 
des Junern Grafen zu Eulenburg in die Krifr | Duchesne Poncelet, unterzeichnet und gab am 
verwickelt fein ließ. Der „K. Z.“ telegraphirt | Rande die genaue Adreſſe: in Seraing, Rue 
man noch Folgendes über die Genefis der Kriſe: Leopold.“ — Der Erzbiſchof theilte dif: Briefe 
„In gut unterrichteten Kreiſen erzählt man fich | feiner Regierung mit, die keine Zeit verlor, den 
als Grund zur Aufregung des Fürſten Bismarck Fürſten Bismarck zu benachrichtigen. Die von 
noch Folgendes: „Die Polizei hat Bismarck 


der a be Polizei mit Bereitwilligkeit angeord⸗ 
- unter der Hand mitgetheilt, daß fie einem Atten⸗ neten Nachforſchungen betätigen »die Richtigkeit 
tat gegen ihn auf der Spur iſt und hat ihn drin⸗ 


der angegebenen Adreſſe. n der genannten 
gend erfucht, fie in Kenntniß zu ſetzen, wenn er Wohnung lebte ein Handwerker des Namens 
re ee in dem Thiergarten ſpazieren Duchesne. Dieſer Mann hatte bisher ein unbe⸗ 
gehen wolle.“ 


ſcholteues Leben geführt, war verheirathet, hatte 
In Frankreich erregte ein B' ſchluß des 


Kinder. Nach dem Zeugniß ſeiner Behörde be⸗ 
linken Centrums, keines der conftitutionellen Gefetze | fuchte er weder am Tage noch Abends das Wirths- 
Si zu genehmigen, beim rechten Centrum haus oder Kaffeehaus, gehörte einer anſtändigen 
Beſtürzung. Das „Journal de Paris“ erklärt] Familie an, ging zur Meſſe und Beichte und 
die Lage für ſehr ernft; einige Hoffnung giebt ihm] machte überhaupt den Eindruck eines ernft- 
noch ein Brief, welchen die heutigen „Debats“ von haften, geſetzten Mannes in guten Vermögens⸗ 
einem auonymen Correſpondenten — es foll der verhältniſſen und von mittlerer Y lbung. In 
Graf von Paris fein — er und worin 


der erſten Hälfte des Jahres 1873 hatte 
vorgeſchlagen wird, auf die Errichtung des 
Senats mit dem Vorbehalt e daß 
fie exft nach Annahme der übrigen com 
Mituttonellen Geſetze in Kraft trete. Daß das linke 
Centrum dieſen Vorſchlag annehme, iſt nicht wahr⸗ 
ſcheinlich. „Temps“, das Hauptorgan der ge 
mäßigten Republikaner, beglückwünſcht das linke 
Centrum, daß es feft geblieben fet, hinzufügend, 
daß, wenn der conftitutionelie Ausſchuß auf feinen 
Ideen beharre, die conftitutionellen Gel he nicht 
durchgehen würden. Der officiöfe „Moniteur“ 
führt eine verſöhnliche Sprache und und ſcheint 
noch an das Zuftandefommen einer Uebereinkunft 
u glauben. Die Zahl der Stimmen, welche da⸗ 
für find, daß die e des Senats auf ble 
Tagesordnung geſetzt werde, beträgt bis jetzt nur 241. 


Dentfchland. 


A Berlin, 20. Dezbr. Seitens bes Bundes⸗ 
u 0 war beute der Juftizausſchuß Mittags 
und nds in Berathung getreten und die zweite 
Leſung des Civilehe⸗Emwurfs und die Berathung 
der Concurs⸗ Ordnung zu Ende zu führen und 
zum Bericht für das Plenum vorzubereiten. In⸗ 
zwiſchen ift es zweifelhaft geworden, ob das Letztere 
noch vor Ablauf des Jahres, wie es allerdings 
in der Abſicht lag, ſich mit dieſen beiden wichtigen 
Gegenftänden wird beſchäftigen können, weiche 
jedenfalls in den erſten Tagen nach Wiederbeginn 
des Reichstages an dieſen gelangen ſollen. Das 
Civilebegeſetz umfaßt 78 Paragraphen. Die 
Beratbung des Entwurfes hat ſich um 
deshalb beſonders verzögert, weil die Auf⸗ 
gabe, das neue Reichsgeſetz mit dem fo 
verſchiedenartig geftalteten Landesgeſetz der Ein⸗ 
ſtaaten in Uebereinſtimmung zu bringen, eine 
ülle von Schwierigkeiten darbot, welche man vor⸗ 
er nicht überſehen konnte. Es darf mittlerweile 
als ſicher angefehen werden, daß das Plenum des 
Bundesrathes den Ausſchuß ⸗ Anträgen in allen 
Stücken beitreten wird. Morgen Mittag ſoll eine 
Plenarfigung des Burdesrathes ſtattfinden und 
¿mar wahrſcheinlich die letzte in dieſem Jahre, 
wenn nicht wegen der beiden erwähnten Geſetz⸗ 
entwürfe eine weitere Sitzung in der letzten Woche 
des Jahres beliebt werden ſollte. — Die nächſt⸗ 
Sitzung der Reichstags⸗Commiſſion für das 
Hankgeſetz findet am Montag, den 4. Jannar 
t. J., Nachmittags 5 Uhr, ſtatt. Die Commiſſſon 
ebentt ihre Arbeiten bis zum Zuſammentritt des 
Reichsta es zu brenbigen. 
= Bal nad bem Kollmann'ſchen Attentat 
brachte die „N. A. 3.“ eine kurze Mit 
thellung über einen andern Mordanſchlag auf 
den Fürſten Bismarck. Jetzt bringt das 
ofſteitzſe Blatt folgende ausführliche Darſtellung 
des Falles, „da die Gründe nicht mehr obwalten, 
welche es ratbíam mach en, mit den Namen der 
Betheiligten und andern Einzelnheiten zurück zu 
halten“: Im September 1873, zu einer Zeit, wo 
bpiſcöfliche Hirtenbriefe die Leidenſchaften gegen die 
in Deutſchland angeblich ftattfindende Verfolgung 
der katholiſchen Kirche auf's Höchfte aufg regt 
hatten, ing, einem franzöſiſchen Erzbiſchof ein 
anonymer Beief ohne Ortsangabe, datirt vom 
9. September 1873, zu, welcher folgendermaßen 
begann: „Ich nehme mir die ehrerbietige Freiheit, 
Ihnen Folgendes auseinanderzuſetzen. Wir haben 
in Preußen einen Elenden, welcher, nachdem e 
nuſer ſchönes Frankreich an den Rand des Ab⸗ 
grundes gebracht hat, jetzt ſich nicht ſcheut, den 
Beftand der chriſtlichen Familie zu vernichten. 
Seine Erbitterung gegen die katholiſche Religion 
kennt keine Grenze mehr und ich glaube, daß es 
So ift, diefer Wuth einen Zügel anzulegen 


nung zu den Waffen gerufen werden können. 


gland. 

London, 19. Dezbr. Die Glasgower Handels⸗ 
Kammer bat in einem Circular die Aufmerkſam⸗ 
keit des Miniſteriums, der Parlamentsmi glieder 
und der Hand lekommern auf die Beſeitigung 
des Börſenſpiels gel ukt. Der Ausſchuß ber 
genannten Kammer empfiehlt legis latoriſches Ein⸗ 
greifen, und glaubt, daß ein gemeinſames Vor⸗ 
gehen der Handelskammern im ganzen Lande vel⸗ 
leicht die Einſetzung einer Yöntglichen Unterſuchungs⸗ 
Commiſſton herbeiführen dürfte. Auf der Vers 
Sammlung am letzten Montag erhielt die Kammer 
ermuthigende und hilfeverſpres ende Zuſchriften 
von dem Schatzkanzler dem Miniſter des Innern, 
verſchiedenen Handelskammern u. f. w. Die 
Parlaments⸗Mitglieder Cowan und Whalley haben 
ſich bereit erklärt, einen Geſetzantrag zu ſtellen 
teſp. zu unterſtützen. a 


MNußland. 

— In der Warſchauer Publieiſt k iſt die 
Umwandlung, welche mit der Redactlon der „Ga⸗ 
zeta Polska“ vorgegangen, von großer Bedeutung. 
Dieſe von dem reichen Banguier Kronenberg 
begründete und anfänglich vom Schriftſtell e 
Kraſzewſki, der jetzt in Dresden wohnt, redi⸗ 

tte Zeitung wird nun von einem Schwager des 
Gründers, dim Rechtsanwalt Leo herausgegeben. 
Der neue Redacteur ſchreibt in einem höchſt regi» 
runge freundlichen Sinne und ſucht feinen Sm 
die Bekanntſchaft mit dem ruſſiſchen Reiche warm 
aus Herz zu lean, wofür er natürlich den Tadel 
der nationalen Ultras erfährt. 

Eine officiele Depeſch i 

— Eine officielle Depeſche an die Pariſer 
Geſandtſchaft der argentiniſchen Republik 
meldet, daß der Präſident Avellaueda die Truppen 
in ihre Heimath entlaffın hat, da die Ruhe wieder 
hergeſtellt iſt. 

Lima, 10. Novbr. Am 28 October kam ⸗ n 
hier die von der Regierung contrabirten 9 deut⸗ 
iden Gymnaſtallehrer qu, von denen 3 file 
ima, die übrigen in 2 Gruppen für zwei Städte 
des Junern beſtimmt find, um den Gy nnaſial⸗ 
und Realunterricht zu reorganifiren und nach 
deutſchem Syſtem einzurichten Die Herren 
werden wohl zu dieſem Zwecke das hier in Lima 
jeit 3 Jahren beſtehende, von ehemaligen Lehrern 
der Realſchule in Köln gegründete und g leitete 
e „Instituto de Lima“ zum Vorbilde 
nehn en. 


er mehrere Monate lang in einem großen Fabrik⸗ 
Etabliſſement bei Aachen als Wertführer gearbeitet 
und es gelang, von dorther Proben ſeiner Hand 
ſchrift zu eder wonach die Identität der an 
den Erzbiſchof gerichteten Briefe als von ihm her⸗ 
rührend nicht mehr zweifelhaft war. Dagegen 
paßte die von ihm ſe nem zweiten Briefe Hr 
legte Photographie nicht auf feine Perſon. Es 
gelang indeſſen, denjenigen zu ermitteln, welchen 
dieſe Photographie darſtellte. Es war dies ein 
genauer Freund des Schreibers, welcher mit Letzte⸗ 
rem früher in derſelben Werkſtatt gearbeitet hatte, 
Namens Goudy und zur Zeit in Lille, Rue Bee 
thune wohnhaft. Daß beide im Complott waren 
bedarf keiner Erwähnung. Wäre der Erzbiſcho 
auf das Anerbieten eingegangen , fo hätte ber 
franzöfiſche Mordgeſelle die Geidfummen leicht er⸗ 
ere 1 el ; 3 est ees ih i 
mit der überſandten Photographie ihn legitimirt[von Heſſen entgegenzufben. Die Aerzte halten 
haben würde. PR se ane er ine Gefahr | feine Krant tf BEN ne d en 
im Falle der Entdeckung, da er alsdann ben] Laibach, 17. Dezbr. Die Lan ng 
Einwand vorſchützen konnte, daß man ohne 55 den iu Neuerer Beit vom Wlrfibt ohne 
feine Genehmigung ſich feluer Photographie Suftimmung der Landes - Regierung ernannten 
V die Gehalte ein⸗ 
geſte 


Frankreich. 

Paris, 18. Dezor. National verſamm⸗ 
lung. Der Miniſter des Auswärtigen, Herzog 
Decazes, zeigt an, daß er die am 22, v. M. mm 
Alexandrien abgeſchſoſſene Convention, betreffen d 
die Gerichte reform in Aegypten in nächſter Wo pe 
der Verſammlung zur Ratification vorlegen werde; 
er verweft auf das Gelbbuch, in welchem die 
amtlichen Schri ftſtücke enthalten feien, die fich auf 
die der Convention vorausgegangenen Verhand⸗ 
lungen bezögen. Im writeren Verlaufe be 
Sitzung fand eine längere Debatte über das für 
Algier in Anwendung zu 9 Verwaltungs⸗ 
ſyſtem ſtatt Verſchiedene Abgeordnete erklärten 
ſich für das Colontal⸗Verwaltungsſyſtem. Cr 
mieux ſprach fic) für Wlederherſtellung der Civil⸗ 
verwaltung aus. Der Miniſter des Junern, 
General de Chabaud⸗Latour, beantragte die Ein⸗ 
f gang einer Enquste⸗Commiſſion. Die Berathung 
ſoll in der morgenden Sitzung fortgeſetzt werden. 

— Das linke Centrum hat beſchloſſen, bas 
Geſetz wegen Errichtung eines Senates zu be⸗ 
kämpfen, ſobald nicht mit demſelben gleichgeitig 
auch die übrigen conſtitutlonellen Vorlagen einge 
bracht werden. — In der Unterſuchung gegen das 
Comité des „Appel au Peuple“ iſt ein Einſtell angs 
beſchluß erfolgt. 5 

— 19. Dezbr. Geſtern fand bei dem deut⸗ 
{chen Botfchafter, Fürſten Hohen'ohe, der erft: 
Empfang ſtatt. Sämmtliche Mitglierer des di⸗ 
plomatiſchen Corps, fomte der Min ſter des Aue⸗ 
wärtigen, Herzog v. Decazes, der Miniſter des 
Innern, General de Chabaud-Latour, der Unter: 
richtsminiſter Cumont, der Handels miniſter Grivart 
und der Militärgouverneur von Par 8, General 
de Uidmirault wohnten demſelben bei. Alle Damen 
des diplomat ſchen rae die Herzogin von De- 
cages und eine große Anzahl anderer Damen aue 
den offiziellen Kreiſen gr gleichfalls erſchienen. 

en. 


Brüſſel, 19 Ds 

t el, A 5 tigen H y 

Sitzung der it dgcurr 21588 der 1 0 1 Ebenfalls an dem geſtrigen Abende fand das 

e al Waere bee Gelent> Concert ftatt, das in künfler her Bes ehung vom 

rungsſyſteme keine Modificatlonen eintreten zu 

laſſen gedenke, namentlich aber die obligatoriſch 

perfönliche Dienstpflicht nicht einzuführen beab⸗ B 

ſichligte. Das Kriegsbudget wurde darauf mit 

67 gegen 19 Stimmen gen⸗hmigt. ) 
Italien. 

— Am 16. d. wurde der Kammer vom Kriegs 
minifter ein Gefekentwurf über die Bildung eine 
zu den regulären Truppen zu zählenden und zur 
Landesvertheldigung beſtimmten Territorial⸗ſi 
Armee vorgelegt. Dieſe Miliz fol keine Uniform 
erbalten, ihre Anzeichen werden ſich vielmehr auf 
Käppi und Armbinde beſchränken. An Stelle ber 
bisberigen Nationalgarde wird die Bürgergarde 
treten, welche die obenerwähnten Territorial Mili. 
zen fo wie die auf unbeſtimmte Zeit zur Dispoſi 
lion geftellten Militärs von der activen Armee um. 
faſſen foll. Aus nahmswelſe foll dieſe Bürgergarde 


olland. 

Peas, 19. Dezbr. Der Generalgouverneur 
von Niederländiſch⸗Oſtindien, Loudon, hat 
feine Entlaſſung eingereicht, welche vom Könige 
angenommen iſt. Zu feinem Nachfolger iſt be: 
jetzige niederländiſche Geſandte in W bar 
Lansberghe beftimmt. =) 

Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 19. Dezbr. Das Herrenhaus hat 
heute den Staatsvoranſchlag und das Finanz 
geſetz für 1875 und dann das Militärpenſions⸗ 
geſetz in zweiter und dritter Leſung unverändert 
nach den Beſchlüſſen des Abgeorduetenhauſes an: 
genommen. Von dem Minifterpräfidenten, Fürften 
v. S wurde darauf im Namen des Rai- 
fers die Vertagung des Reicheraths bis zum 
20. Januar k. J. ausgeſprochen. W. T. 

— Nachrichten aus Prag zufolge ſceint man 
daſelbſt dem Ende des ehemaligen Kurfürſten 


Danzig, den 21. Dezember. 

* Die Generaldirection der Telegraphen⸗Verwaltung 
hat nun die Ausgabe neuer auf Mark und Reichs⸗ 
pfennige lautender Telegraphen⸗Frankirungs⸗ 
marken für den Anfang des nächſten Jahres ange⸗ 
ordnet und die Telegraphenſtationen dar bene mit 
Anweiſung verſehen. Auch iſt eme neue Abgrenzung 
der Telegraphen⸗Directionsbezirke eingetreten Inner⸗ 
halb der letzteren find übrigens jüngſt wieder 20 
Pee ang stellt, wovon 12 im 
Directions bezirke Berlin, 4 im Bez rke Dresden und 
je 2 in den Bezirken Köln und Halle, 


« Dirſchau, 18. Dezbr. Es kann i e 
der gefährdeten Vo tewoblfahrt nicht ue, tae Sole 


bedient habe, um ihn zu compromittiren. 
Im Laufe der Nachforſchungen ergab es ſich, 
daß am 21. September deſſelben Jahres der Du⸗ 
chesne in der von ihm früher ang gebenen Chiffre 
einen dritten Brief an den Erzbiſchof gerichtet hatte, 
weicher, entziffert, folgenden Wortlaut hatte: „Ich 
habe die Ehre, Ihnen meinen Brief vom 10. biefes 
u beſtätigen und Sie zu bitten, mich re Ent⸗ 
Fotos willen zu laſſen. Ich ftehe zu Ihrem Be⸗ 
fehle. Ihr ergebenſter Diener Duchesne. Nach⸗ 
ſchrift: Es ift kein . zu verlieren, ſondern 
Bet zu handeln.“ — Dieſe Sachlage war fo ernſt, 
daß eine Ueberwachung beider Sadipiduen veranlaßt 
werden mußte. Es dauerte auch nicht lauge, daß 
Duchesne ſich zu einer Reiſe nach Deutſchland 
rüſtete, ob mit oder ohne Fonds, ift nicht bekannt 
Im Augenblick der Abreiſe ging ihm indeſſen von 
einem Kameraden aus Deutſchland, bei dem au⸗ 
eblich die Aachener Polizei unvorfichtige Nach⸗ 
rage gehalten, eine Warnung zu, daß er an ber 
Grenze nicht ſicher ſein werde, und er zog es vor, 
ſeine Reiſe aufzuſchi ben.“ 

Die officıöfe Darſtellung ſchlleßt mit folgen⸗ 
den Schlußfolgerungen: „Hier liegt alſo actene 
mäßig ein Complott vor, ausgeſonnen von aus: 
ländiſchen Fanatikern, ernfihaften Männern, unter 
Umftanden, welche jven Gedanken an eine Myſti⸗ 
fication oder Gelderpriſſung ausſchließen. Es iſt 
von Angehörigen der ultramontanen Partei aus 
politiſchen otiven ein Bündniß eingegangen 
gegen Empfang einer Geldſumme von einem aus⸗ 
ländiſchen Prälaten den leitenden Staatsmann 
des Deutſchen Reiches durch Meuchelmord une 
Leben zu bringen. Kann man Ange ſichts folder 
Tha ſachen noch im Ernſte behaupten, daß den 
gegen die Staatsgeſetze in Wort, Schrift und 
That ſich auflehnenden Geiſtlichen und Laien nicht 
eine Mitſchuld beizumeſſen ift, wenn die durch 
ibre Aufreizungen in ihrem Gewiſſen verwirrten 
Beichtkinder ſich zu Mordthaten verbünden? Wir 
haben gehört, daß die ultramontane, auf alle Lei⸗ 
denſchaften des Volkes berechnete Preſſe dem 
katholiſchen Pfarrer in Kiſſingen bittere Vorwürfe 
g macht hat, weil er einen Danfgottesbienft für 
Erhaltung des Lebens tes Fürſten Bismarck ab⸗ 
gehalten hat; es entzieht fic) aber unferrr Kennt 
niß, was die höhere Geiſtlichkeit von dieſem Acte 
ee und patriotiſcher Pflichterfüllung geur⸗ 
theilt hat.“ 

— Wie man hört, wird bei Gelegenheit der 
Feier des im nächſten Monate ſtattfindenden 
Ordensfeſtes die Vertheilung der von dem Ratfer 
ſelbſt unterſchriebenen Beſitzzeugniſſe der In⸗ 
haber des Eiſernen Kreuzes von 1870—1871 
erfolgen. Bei der großen Maſſe derartiger Zeug 
oe hat die Ausfertigung nicht früher erfolgen 
önnen. 

— Die „Dtſch. Reichs corr.“ ſchreibt: In dem 
Prozeß Arnim wurde bekanntlich conftatirt, daß 
der Legat onsrath v. Holſtein über den Grafen 
Arnim Berichte nach Berlin geſendet, reſp. Briefe 
über die Thätigkeit deſſelben an hieſige Perſonen 
geſendet babe. An wen dleſe Briefe gerichtet 
waren, wurde bei den Verhandlungen nicht con 


Erſa 
die durch ſolche Fahrſäſſigkeit an ihres Geſundheit er= 


lichen von der Communalſteuer gar nicht bedurfte; 
leich nach Berufung des euigen Yabbiners in ſein 


der Geräudeneuer mit 3%, der gr euer mit 6%, 
on ainen-Amortis 


Gymnafium, bis jest nur eine Turnſtunde abfolvi 
hat. Der Vorſtand wird fich heute Be Bene 


zur völligen Herſtellung derſelben die Uebungen einfte 
weile, auszufegen, Zweimal in der Woche wird die 


Ich willige ein, der Arm zu ſein, welcher das 

ugebener treffen foll, vorausgeſetzt, daß Sie 
glauben, daß Gott es mir verzeihen wird, wenn 
ió die Tage diefes Elenden abkürze. Me ken 
Sie wohl, weun Sie Willens ng mir bie Geld- 
mittel zu liefern, fo wird biefes Ungeheuer feine 
fluchwürdige Laufbahn geendet haben, ebe das 
Jahr 1873 vnfloſſen if. Ueberlegen Sie es 
Wohl, es ift Zeit, zu handeln. Ich verlange für 
dieſes gute rt 40,000 Fre., um meiner Frau 
und meinen vier Kindern ihren Lebensunterhalt zu 
fiers, und 20,000 Fr. um bie Sache zu einem 


wege bereits aufgehoben iſt, fo dürfte es mit der 
Paſſage ſchwierig werden. , 

II. Elbing, 19. Dezbr. Die hieſige ſtädtiſche 
Feuerſocietät war ſtatutenmäßig verpflichtet, ibre 
urſprünglichen Reſervefonds von 20,000 M auf aye 
der Verſicherungsfumme zu erhöhen, indem fle auch in 


2 
O te 


auch zur Aufrechterhaltung der öffentlichen Orb= 


die Gefahr aufmerkſam gemacht werden, der ſich dice 
jenigen Ahh : etzen, welche E 
enbere "ater e ec il las 


die das Geſetz einem wache e tel seta A 
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en, 


I Fu Meihnahtsgeihenten für Damen 1 


empfehle außer den überſichtlich ausgeſtellten Neuheiten von Fichus, Fraiſen, Weſten (mit und ohne Federbeſatz), Schärpen, Schleifen, Perlencolliers ꝛc. ꝛe., M Muff, 


Stola und Hut von ächten Federn (zuſammen für 15 Thlr.) 
L. J. Goldberg, Langga ſſe 24. 


Die billigen Shäwlchen, ſeidenen Halstücher, Schleifen, Schärpen, Garnituren ꝛc. des Weihnachtsausverkaufs find bis i i swahl vorráthig. — § weiße 
ſeidenen Halstüchern (4 Meter breit und lang) drei Stück für 20 Sgr. . . f A re BoD IS quo ee dee Anos dene CONE PO 6045 


die beute Nacht erfolgte glückliche Ent⸗ e = PRT EIN — e 

D bindung feiner lieben Frau von einem e SS 9 lame ri anden 

2 oͤchterchen zeigt ergebenſt an ‘ 2 
Das 


Danzig, den 21. Dechr. 1874. 
7305) aa ; a 


DE SAT fi. 
Die am 19. Dae Abends n fi er. 
vn Otto Jantzen, 
vormals H. A. Paninski & Otto Jantzen, 


= folgte glückliche Entbindung ſeiner lieben 
Frau von einem munteren Töchterchen 
zeigt an 
Danzig, 21. Dezbr. 1874. 

he Dr. Lo e, 
Hx früh, 6 Uhr, wurde meine (ebe 

Frau Jobauna von einem Knaben 

glücklich entbunden. 

Pollnow, den 18. Dezbr. 1874. 


Jugendschriften praoniworke, , Classiker, ¢ 
NC Blidorbúoher Photographien, Aquareli- Ac mr 
ür jed. Alt 1 Andachtsbücher etc, M 
und Soden e Ul. Deldruckbilder fae log. Binbánden W 
0 in grösster Auswahl, ¿ 


Ansichtssendungen, auch nach auswärts, bereitwilliget, 
Cataloge gratis. (6874 IR 


PER V. Batig, mM |" 
7285) Adee in Danzig, Langenmarkt No. 2, SSS 
Heer ei ge Bier, de e In gehe Wort | C 
? 1 : empfiehlt in grofer Auswahl, i 
F Taster ide ano sui esc] Y Worthvolle und nützliche Weihnachts- Werks Deer eee Gemeine, fi 


Raudenfelde, ben 20, Decbr. 1874, 
280) 2. Neumann. 
Die Gefiern vollzogene Verlobung meiner 

Tochter Marie, mit dem Kaufmann 
Herrn Victor Meyer aus Danzig, beehre 
ich mich, e e anzuzeigen. 

Gr. Brunau i. Werder, 21. Dezbr. 1874. 

Anna Ringe, Wittwe. 


Marie Ringe, 


Mittwoch, 23. Dezember, 


Nachmittags 5 Uhr, 
m großen Saale des Gewerbehauſes, ſtatt 
Der 


r Vorſtand. (635 


Geschenke: 


Bibliotheken und Bücherſchränke in 20 verſchiedenen Muſtern mit 
lasthüren von 25 f. 
Notenſchränke mit durchbrochener Gallerie, in fein nußb. Maſer, v. 12 % 
Journal⸗Etageren in mahagoni, nußbaum, und antik, von 8 % 
ylinder⸗Bureaux in 10 verſchiedenen Größen, höchſt eleganter Aus⸗ 
führung, in den ſchönſten Pyramiden, ſauberſter Arbeit, mit 
Pianino⸗Füllung, Verſchluß, von 44 HA : 
Schreib⸗Sekretaire mit extra Bücherſchrank⸗Einrichtung, (ganz neu), 


i 3 2 
vorräthig in: ¿ sé 
L. 6. Homann's Buchhandlung. 
Prowe & Beuth, 
E _Sopengafíe 19. 1825 
Soeben traf ein und wurde an die Be⸗ 


Leutholtz's Local. 


Grande soirée musicale 


Victor Meyer, von 44 Fe fteller verſandt: an den vier Weihnachts⸗Abenden, den 
= Verlobte. i n ipo e mit großer, freier Schreibfläche, im Unterbau Fritz Reuter. Sämmtliche Werke, Bd. 14, | 21., 22, 23. und 24., von der Kapelle 
Sonntag, Nachmittag 5 Uhr, entriß uns 5 verſchließb. Schiebladen, von 21—28 


„Nachgelaſſene Schriften.“ des 4. li Grenadiers Regiments 
geb. 1 &, eleg. geb. 1 Hg 10 No. 5 unter Leitung des Nu 


Weitere Aufträge werden erbeten. Herrn Kilian, 


f. A. Weber. ¡Ame 
Buch⸗, Kunſt⸗ u. Muſik.⸗Handl. Heute Abend 
7309) Langgaſſe 78. 


—W Großes Concert 
We hnachts= ; 
Ausstellung im Rathsweinkeller 


i Mufifdor d 
feiner Weißwaaren cicle imate o, 1 
Gustav Schmeling, 


unter Leitung des Königl. Muſik⸗ 
Langgaſſe 66, Eingang Portechaiſengaſſe. C | 
Durch fo eben neu eingetroffene Sen⸗ il 
dungen ¡ft meine Ausſtellung wiederum ele⸗ f f graphe nha f. 


meiſters Herrn F. Kell. 
gant fortirt; geſtickte Garnituren, Schür⸗ 2 
zen für Kinder, reinleinene Taſchen Gro es 

Hae, Fee een e ien e; Streich-Concert 
neue Fagons in glatten leinenen Da: an 6 
menkragen, paſſend zu den modernften von der Kapelle des Königl. 1 


Grofie Hamburger Herren ⸗Schreibtiſche mit großen, verſchließb. 
Uuterſchränken und Auszieh⸗Schatullen. 
Safe = Berger eh “teat Zeichnung nen. 
Große Gründer-Bulte und Miniſter⸗Schreibtiſche, Zeichnung neu. 
Damen ⸗Schreibtiſche und Damenſchreibe⸗Buregux in 30 verſchie⸗ 
denen Muſtern, bis zu den eleganteſten Ausführungen, in vielen 
neuen Zeichnungen, von 21 % 
Kleine, mittel und große Damen⸗Toiletten mit Cryſtallſpiegel 
und Marmor⸗Belag. 
Büffets in 25 verſchiedenen Größen, in ganz neuen Zeichnungen, mit 
Spiegelniſchen, Holz» und Marmor⸗Belägen und, worauf bes 
onders geachtet, durchweg aus feinem, geruchfreiem Holze, nebſt 
eften extra angefertigten Beſchlägen, Doppel⸗Schlöſſern und 
innerer peaktiſcher Einrichtung. 
Silber⸗Aufſatz⸗Schränke in 50 verſchiedenen, zum groben Theil ganz 
neuen Zeichnungen, mit Holz⸗ und Spiegel⸗Filllungen und den 
„ neueſten Verzierungen, von 22 He 
Trümeauz, Pfeiler⸗Spiegel für Zimmer von 10%, 12‘, 14—16’ Höhe, 
in 30 verſchiedenen Größen und Muſtern, in allen Holzarten und 
Vergoldungen incl. Stufe oder Conſoltiſch mit Marmor⸗Belag 
und feinſtem Cryſtallglas, von 30 
Sopha⸗Spiegel in 25 verſchiedenen Größen, Muſtern, Holzarten und 
Vergoldungen, von 2% Hm 
Tiſche in 50 verſchiedenen Fagons, als: 
Blumentiſche in 10 verſchiedenen Muſtern, von 10 % 
Speiſetafeln in 15 verſchiedenen Größen, von 15 Ae 
Sophatiſche in 10 verſchtedenen Größen, auf einer oder auf mehreren 
Säulen ruhend, von 5 A o 
Spieltiſche mit ganz neuem Auszug und in 12 verſchiedenen Ausfüh⸗ 
rungen, von 10 % 
Div. Salontiſche, Goldtiſche, Viſitenkarteutiſche ꝛc., von 3 % 
Stühle find beſtändig in 60 verſchiedenen Muſtern, zu allen reiten, 
das halbe Dutzend zu 9, 11, 13, 17 & rc. am Lager. Klavier⸗ 
20 une Stüd 3 , Schreib⸗Stühle a Stück 7% u. 8% A 
ränke, als: : 
Kleiderſchränke in 15 verſchiedenen Größen, polirt und in guter Arbeit 
mit 1 Thüre, von 12 % 
Gallerie⸗ oder Wäſcheſchränke in 12 verſchiedenen Gattungen in 
polirt. Holz und guter Arbeit, von 5% 3 
Waſch⸗Toileften ohne Zink, und mit Zinkaufſatz, bo. mit Marmor- 
aufſatz in 30 verfchtevenen Gattungen, von 2 AM y 
Complet aufgeftellte Betten mit Ffedermatratze, von ben ee en 
herrſchaftlichen Betten in nee, in Fagon bis zu ben einfachſten 


~ ber Tod unſere geliebte Martha, was 
wir unſern Freunden hiermit tiefbetrübt 
Anzeigen. 

Dirſchau, den 20. Decbr. 1874. 

Lüdecke und Frau. 

Statt beſonderer Meldung. 
onnabend den 19. December ſtarb unſere 
geliebte Tochter Marie in dem Alter 
von 4 Jahren und 8 Monaten. (7271 
Mehſau, den 20. Decbr. 1874. 
Otto Neubauer u. Frau. 


m ere innigſt geliebte Tochter Hertha 
iſt uns heute im Alter von 5¼ Jahr 
durch den Tod entriſſen worden. 
Thorn, 20. Dezember 1874. 
Georg Hirschfeld u. Frau 
Kora geb: Borohardt. 


a 


Statt jeder be onderen Meldung! 
Heute Abend 7/2 Uhr entſchlief fant 
nach langem Leiden, unſer theurer Gatte, 
Vater und Bruder 


Franz Charl. de Beaulie 


im noch nicht vollendeten 48. Lebensjahre. 
Kunterſtein, 18. Dezbr. 1874. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Die W | findet 211 lb. den 
22. Dezember, Vormittags 11 Uhr ftatt. 


ia —m mn ann ie 
So eben traf in Danzig ein und wurde 

meinen Abonnenten der Reuter ſchen 
Werke zugeſandt: 


Fritz Reuters 


Werke. Bd. 14. 


Inhalt: Nenter'3 Leben. — Cin ie 
licher Geburtstag. — Briefe 
des Juſpector Braeſig an Fritz 
Reuter. — Die Reiſe nach 
Braunſchweig. — Urgeſchichte 

7268) von Mecklenburg. — Gedichte. 

Geheftet 1 M; eleg. geb. 1 10 Gr: 

L. Saunier'sche Buch- & Kunsthdl. 


A. Scheinert. 


; ren. iſe billigſt! 7313 | Art.⸗Regim. No. 16 unter önlicher 
e e bila ( er des Herrn PA er 


Ci arren⸗Offerte. Weyer. Mujang Y Hör _| 
Bum Sa tert t8: Theater -Anzeige. 


tſächlich fü e Ba 
e beunsigy Gitte & te Va ben 22. Dec. 0 Abonn. No. 19.) | 
billige Cigarren m Altar. Schauſpiel in 5 Acten von 


Anders. N 
zum und unterm Koſtenpreiſe von 6 % Mittwoch, den 23. Dec. (4. Abonnem. No. 20, 
per Mille an. Er muß auf's Land, Luſtſpiel in 


Emil Wenzel, Mitten von en n Bouter: de 


nachten. Märchen in 1 Akt von Heſſe. 
Kohlenmarkt No. 22, Donnerfiag, den 24. Dec. bleibt das Then” 
vis-a-vis der Hauptwache. 


ter geſchloſſ 

are y aetna bi MEN 
zehntel gegen Nachnahme. 224 
eta angefangener und fertiger Tapiſ⸗ 


erie⸗Arbeiten aus Berlin zu billigſten 


Preiſen bei > 
, C. Y rk e Sans 6 
7256 auggaſſe 71. an 
um Abwaſchen der Rechen ud Lb Sonntag, 27. December. (Ahonnem susp. 


3 

pflege empfehlt ſich Fr. Wwe. Arendt. Zum erſten Male: Comteſſe Helene, 
Nei y 7317 Große Poſſe mit Gefang in 3 ActeW 
Breitgaſſe 114, 1 Treppe 7 pia Se - (Comteſſe 


Geſindebetten, ebenfalls in feſter, durabler Arbeit von 5 % 
Küchenmöbel, Comptoirmöbel ſtets complet am dab e 5 
Einige 100 Stück kleinere und größere antike und halb antile Gegen⸗ 
tände, von 1—3 K, follen vor dem Feſte geräumt werden. 
Polſtermöbel, als: $ E 
Sophas ijt ftets ein Beſtand von über 100 Stück zu allen Preiſen, in 
allen denkbaren Fagong und in allen Größen am Lager; eben⸗ 
falls in Fauteuils, in Polſterſtühlen, in Sorgſtühlen, in 
Kraunkenſtühlen, in Schankelſtühlen, in Klappſtühlen, Ka: 
minſtühlen ꝛc. überhaupt in allen Formen, welche nur exiſtiren. 
Am Lager befinden ſich ſtets komplete Speiſezimmer⸗ u. Herren: 
Arbeitszimmer⸗Einrichtungen in eichen antif, das Neueſte, 
Beliebtefte und Praktiſchſte, welches die Möbel⸗Induſtrie bis 
dahin aufzuzeigen hat 2c. ꝛc. (7267 


O ernglaͤſer 8 au Dane sth) Riem 

1 Apel Shen |. wesen fer heute gb See 

mometer empfiehlt Feines Theater? 
W. Krone & Sohn, | Selonke's Theater. 


Dienftag, 22. Dezember. Giner muf 


Chriſtus v. Fried. Kiel. 


Clavierauszug mit Text, ſowie die 
verſchiedenen Solis daraus einzeln 
vorräthig bei 


Holzmarkt No. 21. (1255 | beirathen. Luftfpiel von Wilhelm. Die 
Hermann Lau, ohaal mandeln don J. Senebition. Gelegenheitsſchwank 


Muſikhandlung, 


eee A ETS PERES a la prinoesse _ at AED | 

Langgaſſe No. 74. bei größerer Wbne ſind billig ver Große gi Brie on ed | 

In Weihnacht 3 Geschenken im Gomtotr, Jovengafle, 60. vticdrid Wilhelm Schügenzaus. 
e 


0 ah 
' $ j | uten Sonnabend, den 16. Januar 1875 | 
2 7 1 3 großer Mastenbal. 
goldene und, ſilberne Taſchenuhren bait i N k In echter Beit iſt hier das Gerücht ver 


2 breitet, Herr Bauunternehmer Pas dach | 
y Langenmarkt fruher bier jegt in Straßburg im El 
' l A i ast N 3 3334 a Bahlungen einacheile E cit 
Pariſer Stutzuhren N Marmor, Ala ‘we B Gye D. € + 
after 20. 
Regulateure mit beſtem Werk (Becker). 


0 teal Hen te il a 
>, = v 5 m e hiermit au 
Fr e atibes- u tern, Entidicven e Beh ren 125 die bei 


EAN AA 
Fritz Renter's Werke. Band 14. (Bio 
gap Reuter'8, ein gu Geburtstag, 
Sriefe des Inſpector Braeſig, die Reiſe 
nach Braunſchweig, Ur eſchichte von 
Mecklenburg, Gedichte) eleg. geb. 1 A 


— 


10 8 
Hermann Ebert, Fritz Reuter und ſeine 
Werke, br. 1 6 
traf ſo eben ein bei 


E. Doubberck, 


¡ hauptete Thatſache als völlig unwahr und 
2 Nacht⸗ und Wecker⸗Uhren do. 2 olſteiner do. jeder Begründung 8 u bea nett: | 
Buß- A Wandußren u cg ets aut A 8 irn 


Danzig, den 20. Dezember 1874, 
allison, 


7297 Rechtsanwalt. 
Albert Teichgraeber 


5 Langgaſſe 85, 
dicht am Langgaſſer Thor, 
empjieblt fein reichfortirtes Cigarre 
und Tabacks⸗Lager unter bekannt 
Reellität zu den allerbilligſten Pre 
ſen angelegentlichſt und führt Au 
träge nach außerhalb gewiſſenhaft au 


Kuckucksuhren, Schiffsuhren 2c., 


in reichſter Auswahl unter Garantie zu reell billigſten Preiſen. 


ge, W. Manneck, «, 


Uhrmacher. 0520 


Die Kinderlaude 


Neunter Jahrgang. 
Illuſtrirte Jugendzeitung in Monats⸗ 
heften mit Erzählungen, Märchen, 
Schilderungen, Lebensbeſchreibungen, 
Gedichten ꝛc.ꝛc.herausg. v. H. Stiehler: 
Mit 144 Illuſtrationen in Holz: 
ſchuitt und 4 Bildern in Farben: 
druck zu haben bei 


Theodor Bertling, 


Gerbergaſſe 2. (7290 


Josef Fuchs. 


undegaſſe 34 iſt ein Comtoir 
$ zu Permicthen, (7269 


vis-a-vis der deutſchen Reichskneipe. 
Souper pr. Couvert 15 Ye, Wolfsbraten, 
kalt Im warm Poster e mit Bore 
5 A deauxſauce, zubereitet vom erko exxn 
Ergebene Anzeige, daß die Einfahrt für Schönfeld, findet Dienſtag, den BE 
Fuhrwerke nunmehr frei und bequem eit Breitegaſſe 25, Abends 8 Uhr, ftatt; wozu 


So eben traf ein: 
Der 14. Band von Reu- 
ters Werken. 


> 


: x: Y "| Preis gebd. 1 Thlr. 10 Sgr., geh, 1 Thir, | gerichtet, fowie ein zuvertäſſiger Haustnedt ergebenſt einladet. “Berantwortlider Redakteur B. Rodne 

Lo oſe 8 9 3 20 10 we Th Anhu th en ber Sicher fa ak if 2 L Gerlach. Druck und van von de W. Rafema 
5) 0 75 2c, N 2 0 i * > of) e q 

hector Sorting, ach 2. 17302) eee 10. / ipinski. P. S. Wintergarten nebſt reeller Bedienung. Hierzu eine Beilage, 


Beilage zu No. 8884 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 21. Dezember 1874. 


ä 


Bekanntmachung Danziger an 


Die Bekanntmachungen der Eintragüngen 
in die bier geführten Handels⸗ und Der 


7 7 o —1 
cenar Alrtien Bier⸗ Brauerei. Zum Feſt. 8 
DR en — Bene beben En Die rn 1 Actien⸗Bier⸗Brauerei werden hiermit auf Grund Fertige Roben und Schlafröcke, 

en. Di rung der auf biefe Res $ 25 unfere atuts zu der > > 
die ne Saat 1 55 Mittwoch, den 30, December er., Mäntel, anschliessende Jaquets, 
fret Soby fberiza Nachmittags 5 Uhr, é Jacken, Schiirzen ete. 


en. 
C den 15 Deyember 1874, im unteren Saale der Concordia, * No. 15, ſtattfindenden 


3 ° > 

„ zu ordentlichen General⸗Verſammlung für Damen 

L ek anntmaol nu ng. A 6 "Segons ne Sudan pu werben fin 1 in ſehr großer msi zu ganz billigen Preiſen empfiehlt 

e agur 1 Das Handels⸗ und ) Erftattung des Jahresberichts und Mittheilung der Bilanz. 
ag gay are ie unis 82925 buch 2) . eines Mitgliedes des Aufſichtsraths gemäß $§ 21 und 29 des Mathilde 1 auch, 
en im La äftsjabre 5 dure atuts. 

Einrädung, in die Danziger Zeitung und in 3) Wahl der Reviſoren gemäß § 29 des Statuts. 
den Deutſchen Reichs ⸗ und Nönigl. Preuß. 4) Antrag des Aufſichtsraths, ihn zur Ausgabe von 100,000 Thaler ſechspro⸗ E Langgaſſe 44. (7196 
Stag . nee bekannt gemacht werden. zꝛentigen Grundſchuldbriefen zu ermächtigen. = 

Die auf die Führung des Handels- und Diejenigen Actionaire, welche ſich an der Generalverſammlung betheiligen wollen, 


le ue reqifters ſich beziehenden haben ihre Actien, und außerdem, wenn fie nicht perſönlich erſcheinen, die Vollmachten 
eſchäfte werden für das grosa eidháft8- | oder ſonſtigen Legitimations-Urkunden ihrer Vertreter bis ſpäteſtens Montag, den 28. cr., 
jahr von bem Kreisgericts Rath Brügge Nachmittags 5 Uhr, auf dem Büreau der Gefellicaft, Sopen ale No. 4, zu deponiren, 
mann unter Mitwirkung des Kreisgerichts-] oder die Veſcheinigung anderweiter genügender Depoſition daſelbſt einzureichen, und da⸗ 
Sekretärs Teblaff bearbeitet werden. gegen ihre Legitimationskarten im Empfang zu nehmen. 

Flatow, den 16. Dezember 1874. a egen die Legitimationskarten werden Donnerftag, den 31. December cr. von 9 

Königl. Kreis⸗Gericht. bis 12 Uhr Vormittags die Actien wieder zurückgegeben werden. 

1. Abtheilung. 7218 Danzig, den 17. November 1874. 


Das b elegt Der Aufſichtsrath 
Ee ern een der Danziger Aetien⸗Bier⸗Brauerei. 


ein Abonnement des rühmlichst bekannten 
Finanz- und Handelsbíattes für avidsohn. Boehm. 
Jedermann, zugleich 

Allgemeinen Verloosungs-Anzeigers 


Der Kapitalist 


verwendet, das zu dem höchst mässigen 
Preise von 2 Mark vierteljährl. von allen 
Buchhandlungen und Postanstalten bezogen, 
werden kann. Probenummern gratis 


durch jede Buchhandlung oder auf Ver- 


— 
> 1 


Weihnachts⸗Ausſtellung 
_ Alfénide- u. Neusilber-Waaren 
empfiehlt hierdurch ganz ergebenſt. R. Rasohke, 


7299) Kohlengaſſe No. 1. 


Cllessasohn 


Breitgaſſe 93. 


Unſer bier, älteſles großes 
Waffen⸗Geſchäft enthält Lager 


So eben ist im Verfage von Eduard Trewendt in Breslau erschienen 
und in Danzig in der unterzeichneten Buchhandlung vorräthig: 


Die deutsche Nationalliteratur 
neunzehnten Jahrhunderts. 


langen direet franco von der Verlags- . 5 . cea ee . k ,.. on ne ten tr Eileen 
handlung Literarhistorisch und kritisch dargestellt , ee F 
er —— * IN 7 wie renommirteſter fremder Ya: A 
zu Rudolf Gottschall. Wii dimos. ASEOS Dritte. Cigarren Revolver > 
Vierte vermehrte und verbesserte Auflage. 4 b WISCONSIN. PENA 5 = lo oir ny 


Erster Halbband. 
Gr, 8. 19 Bogen. Eleg. broch. Preis 20 Sgr. (2 Mark). 
Das ganze Werk ist auf acht Halbbande berechnet, welches in menatiichen 
Zwischenräumen erscheinen werden, + 


L. Saunier’sche Buchhandlung, 
(A. Soheinert.) 


„Process Arnim.“ 


Verlag von L. Rauh, 
Berlin SW., — 144a, 

Das am Sonnabend den 19. 
December a. e. Nachmittag 


4 Uhr zur Publication gelangende 
ürtbeil wird allen Beſtellern meiner 


boliftandigen ſteno raphi⸗ 
ſchen Berichte des Geſammt⸗ 
vroceſſes (Preis 1 Thaler) 
franco und gratis fofort 
nach Enblication zugeſandt. Ebenſo 
wird daſſelde allen Beſtellern der bei 


mir erſchienenen ertheidiaungs⸗ 
reden nach fenographifihen Berichten, 
(Preis franco 3. gr.), franco 
und gratis fofort zugeſandt. 


Danziger Sigel 


E. L. Garbe 
eleg. geh. 20 Sm, febr eleg. geb. 1 Re 
Y einen Danziger jedenfalls das 
chtsgeſchenk. 


ganz etwas Neues. En . 
der neueſten Jagbrequifiten, Mu. 
nitions und weet er en 


— gros und en detai in jeder und 
nur beſter Qualität. Neubeſtellungen, ſowie Reparaturen werden prompt ausgeführt. 


(7122 


in nur gediegenem Fabrikat und in allen bewährten Spſtemen. für Schuhmachec und 

Schneider: ſchnen, Schröder ſche Säulen⸗Scheiben⸗Maſchinen, Hebel“, Cylinders uno 

Eircular⸗Maſchinen, Grover und Baker, Wheeler und Wilſon, Lincoln⸗Doppelſtenpſtich⸗ 

Same mit allen Apparaten. Wir übernehmen Garantie und freien Unterricht. 
aylungserleichterung wird gewährt. 


Nähmaterial, Maſchinenöl. 


Maſchinen, die von uns gekauft, werden vorkommenden Falls bei uns aufs Veste 
kepartirt. > Sm a 


Verlag von L. BAUS, Berlin SV., Wilhelmatr. 144 a. 
. Bd. 3. Auflage 28 Sgr. H. Bd. 


R. Rögel, „Predigten „% Ei 1 hie, MI. Be. e g Sr 


Eleganter Einband pro Band 10 Sgr. 
R. Kögel, „Bergpredigt“ Tren ant 
R. Kögel, , Dalerunfer ? 
R. Rigel, „I. Brief Pelri“ en. 
Miillenficfen, „Andachlen? Sana, ar put 


ausgabe, 3. Aufl. 3 Thlr. 
Eleg. Einband f. 2 Bde. 1 Thlr. s 


. EEE DATE TR NE: eNuft. Ein Jahrgang Pre- 
Müllenſiefen, „Predigten“ 7 e 
2 Thlr. 20 Sgr. Giea. Eins. ee 


Müllenfiefen, „Wort des Lebens“ 2 su: 


Ausgabe 2 Thlr. 20 Sgr. Gleganter Einb. 12'/, Sgr. 
Berfier, „Predigten“ e ete beten u en. 
Quand, „Das Apoſloliſche Glaubensbe- 
kenntniß“ n en otogates Einsam 10 Sg. 
Beyſchlag, „I eben e. Trühvollendeten“ 


Ku. 2 Thlr. Eleganter Einband 10 Sgr. 


Weihnachts⸗Präſente, | 
Toilette⸗Küſtchen, eu era Gee e Pb 
Flacon⸗Kaſten anne, Handſchuhläſtchen, 


Attrapen mit Parfümerien t rastete, 5 
Bonbounieren, Marmor: und Ulabajter-Waaren, 
Í A für Taschentücher und iE 


„Aufl. 
he 


e ee Engl. und Franz. Parfüns 5 
Ee tes au de Cologne, flaſchen⸗ und kiftenweiſe, des 
: Platina⸗Räucherlampen in noch nie dageweſenen Muſtern, 2 j 


Briefbeſchwerer in Cryſtallglas, Broncewaaren, : 
Feuerzeuge, Kammkaſten und ſämmtliche Toilette ⸗Artikel, 


Toilette⸗Seifen in feinen / Did. Cartons u. a. m., 


empfiehlt in größter Auswahl zu ſehr billigen Preiſen, die 


Beyſchlag, „Leben von %. J. han 77 Parfümerie und Toilette⸗Seifen⸗Handlung von 


es aia END 15.6; Richard Lenz, Srodhantengatic We. 2 1 der 
%. Kaufmann, „Schein und Sein“ . AR 


Eleganter Einband 10 Sgr. A * 
Beachtenswerthe Preisermässigung! 


ie Bardelebeng“ e ame Ses __Beachtenswerthe Preisermissigung! _ 
E . Wolfgang Mentzel’s allgem. Weltgeschichte 
Von Anfang his jetzt. Neu dargestellt. 12 Bände. 


9 Bande 3 Thlr. 7'/, 
6. Hefekiel, „Don Turgot bis Babeuf.“ 
8. 360 Bogen. Stuttgart 1863. 


Roman aus der franzöſiſchen Revolutions zeit. Zweite Auflage. 2 Thlr. 
Eleganter Einband 10 Sgr. 
| .. 
Is (Novellen): — Statt 10 Thlr. 24 Sgr. für nur 5 Thlr. ZT 
Es ist dieses Werk die reife Frucht eines vierzigjährigen Studiums und entfaltet 


M. Petzel Novellen) Y. v. N 
Wie Gott will. — —. Stolz und Still. Agos das grosse Gemälde der Weltgeschichte nach den besten und umfangreichsten 


Reiche Auswahl 
Bücher und Muſikalien 


in geſchmackvollen Einbänden. 


Jugendſchriſten, Bilderbücher. 
Photographien und Stiche. 
F. A. Weber, 


„ unit: Mufik Gandiung, 
— Be ee. Cah 


Thorner 
Pfefferkuchen. 


Bum bevorſtehenden Weihnachts ⸗ 


SO | Dette ——, ̃ ̃ - 
abrifant. Verlag von L. RAUH, Berlin SW., Wilhelmstr. 144a. 


and ea 
7254) Pfefferkuchen 


: 1. 2 Sar. leg. Einband 10 . nellen in kl G en, in lebendi Detail d in de Farben- $e 
fee empfehle ic bem geehrten Bui Das glückliche Loos. A ne o 
ner Mieflerkuchen in allen Sorten 3 sauberer Marie. Ju a my ek Generaldebit der Buchhandlung von Rob. Siook, 
nd befin ch d kr. J Sgr. . : > Stettin, am neuen Bollwerk, 
in der batten Babe, dae Herzen win] e. el e Eliſe e 10 Eye, Auf Franco-Einsendung des Betrages erfolgt franco Zusendung. 
Krämergaſſen⸗Ede am Rathhauſe, fo- Por + 21 Sgr, Gen. Cinband 10 Sgr. a TERE : er 
Ber Jeu 3. N eulſche Ferien. Krieg und Frieden. nes. - | E 
pr No. 9 9. rlebtes und Erdachles. Glee. Ginband 10 Sgt. 
Danzig, den e 1874. one in 3 > | Entf heidende Leben 3 a 
— Was macht es 2 
Herrmann Thomas ee cat tad igen pie ee eae | © G. Ge unfidrechsler 
orn 9 15 Ste. Derſelbe mit Goldlánitt 20 Sgr. ſtunden. jo ek E * y j 
, 
3 


43. Jopengaſſe 43, 


empfiehlt zu paſſenden Weihnachts⸗Geſchenken fein großes Lager von langer 
und kurzen Tabakspfeifen, Cigarrenſpitzen, Spazierſtöcken, Portemonnaies und 
Cigarrentaſchen, Schach⸗ und Dominoſpielen, área Whiſtmarken und 
Teller, Tabaksdoſen, Manſchettenknöpfen, Kopfe. Zabn⸗ und Nagelbürſten, 
Qe und Ropffammen, Kopfnadeln; alle Sorten Schmuck⸗Gegenſtände in 
Stahl, Elfenbein, Schildpatt, Bernftein und Jett, Elfenbein⸗S affeleien zu 
Photographien, Elfenbein⸗Spiegel u. ſ. w. zu billigsten Preiſen. 


Ba fücher wegen Aufgabe zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. (7040 2 


ur 151. Kgl. Preuß. 
Staats⸗Lotterie, 


auptgewiune: 150,000, 100,000, 
885000 Thlr., Ziehung der 1. Claſſe 6. 
Januar 1875. verkauft und verſendet An: 
cheil⸗Looſe Y 3 13%, % a 6, Y 23%, 

8 1 By 116 a 5/6, 7 a 5/1, Ves & Ye He 
bas Lotterie⸗Comtoir von Anguſt Froeſe, 
Hundegaſſe 52, (5566 


Empfing 
Alfenide-Services 
ganz neuer Form, 


Julius Konicki, 
No. 14. Gr, Wollwebergaſſe Ro. 14. (7092 


Große 
Korkmaſchinen 


mit neu verbeſſertem Keil. 

verſchluß, ohne Preis⸗ 

erhöhung, > borräthig 
e 


David Sinkenbring, 


Danzig, Faulengaſſe 3. 
Aſſortirtes 


Thee⸗Lager. 


H. Re ler, 


» _ Hundegatje 80. 


Zu nützlichen Weihnachtsgeschenken 


empfehle: 
Petroieum-Koohapparate, geruchfrei unter Garantie. 
Autom. Waschtöpfe in anerkannt guter Qualität. 
Luftdichte Kochtópfe neuester bester Sorte. 
Kohlenplätteisen, schweizer, englische und deutsche. 
Bolzenplätteisen, messingene und eiserne. 
Waschmasohinen 
Wringer | 
Fleisohhaokmaschinen]unter Garantie für deren vorzüg- | 
Wursistopfmasohinen lich gute Qualität. 
Werkzeugkasten von 1°/ bis 5. Thlr. 
Laubsägekasten von 2½ bis 4 Thlr. 


Die große 


Weihnachts- Anstellung 


2 in der Parfümerie: u. Toiletteſeifen⸗Handlung | 


Franz Jantzen, 


Hundegaſſe No. 38, 


= F bietet die größte Auswahl von feinften deutſchen, franzöſiſchen und englifden 
Laubsägebogen von 10 Sgr. bis 17/s Thlr. 5 N . attra mae franzöſiſchen gs y 


Schlittschuhe von den einfachsten & 8 Sgr. bis zu den fein- pein’ FR ae Une plo BSH EN 
sten à 5 Thlr. pro Paar. ae Platina-Ráuchermasohinen in neueſten Deſſins. 

Tasohenmesser in vorzüglich guter Waare. 2 Wirklich echtes Eau du Cologne unter Garantie 

8 Tischmesser, Tranchirmesser in feiner eleganter gut von Johann Maria Farina, gegenüber dem Iflichsplatz, Johann Ante Farina $ 

0 {he N A 50 vorzüglicher Dessertmesser, Scheeren schneidender Waare . E Stadt „Mailand“ u. von der Kloſterfrau, a Flaſche 125 , 1 Original- 

Gold ihgläfer decorict in kurzer[ Esslöffel, Theelóffel, Aufgebelöffel. 


ae 1% mit 6 Flaſchen 2 MI Lu | t Se 
Seeed von Magu Soffmann. | MUSSknacker. Engliſche und file calpe uhparfüng Y 
taßb. Ginfeleber-} afteten, Schlittengeläute und Sohlittenglooken (englische). 
ff. Hummer in Blechdofen, Federwaagen mit und ohne Ständer von 1—6 Thlr. 


SS: in feinen Flacons von 2% Ge an bis : . ; 
Attrapen von Seife und Baumſchmuck Nadal 
Früchte in Zucker- do. 
Diverſe Gemüſe do. 


10) Die Preiſe find außerordentlich billig geftellt. 
grosser Auswahl. de 5 
Rudolph Mischke, Langgasse 5. Vorjährige Attrapen und Cartonagen ssen 
Rathsweinkeller. | || 
anderladhs, 


SEAT geſtellt und werden biefelben zu jedem annehmbaren Preiſe verkauft. 
Spickaal, 


in practischer Construetion. 


Zu Weihnachtseinkäufen n Franz Jantzen, 
RE empfohlen: 6957) Hundegaſſe No. 38. 
5 Schuhwaaren Qe, Seren meten Aacons in presos suse | 2007 . 


wahl. Waſſerdichte, lzſohlenſchuhe, 1% und 1%, — ~ E 6 we u a $ 
Nennangen, mate a sende Vorjührige N ilzſchuhwan a í—— 39599993SS335 
Flb⸗C 182 Gummiſchuhl jeder Art. ß * 3 ren, ö 
E TER abiar , 111 5 rat ee ee ach 9 Cote ten Fy | on & 
2 mi en, walle Hohl w r bi n 
Aalmarinaden, EIER Mery Net ten ucbfobien haben wir zu fe igen Preiſen zum E 


A Reiseeffecten. Alle Sorten Damen» und Herrenkoffer, Taſchen jeder Art, 
3 Hutſchachteln, Plaidriemen, Reiſeneceſſairs, Portefeuillewaaren, Schlafkiſſen 


Auſſiſche Sardinen, Sufänd 


2 en. 
Krͤnter⸗Auchobis, ii Damentasohen in größter Auswahl, in neueſten, ſehr billigen Muſtern. 
— Keg 1 Tafelſiſche Korbwaaren. Botanifirtrommeln. Vogelbauer, Jagdtaſchen. : 
Peces Bettftelle, zuſammenlegbar, ohne od. mit Drahtboden, wozu weder eine 


nee u CER 
Siegfried Möller Jr. tatrage noch Keilliſſen nöthig. Seegrasmatratzen und Kei kiſſen billigft. 


1 3 1 
Tobiasgaſſe No. 20. Eiſerne Waſchtiſche, rund, ohne und mit Handtuchhalter a 1% und 1% &. 


Säulenwaſchtiſche garnirt von S—10 
ette Puten 
my 


K. 
Kinderkorbwagen in dunklen und hellen Geflechten, mit beſtem Eiſengeſtell und 
It He 
Julius Tetzlaff. 
r Beſchenkung für Arme 


Weſtpreußiſchen Pfandbriefen und 
Preußiſchen Staatsſchuldſcheinen 


nehmen wir zur koſteufreien Erhebung der neuen Couponbogen ſchon von ſetzt % 
ab entgegen. Wir bemerken gleichzeitig, daß wir ſämmtliche hier zahlbare fällige 
Coupons von Weſipre ßiſchen Pfandbriefen, Staatspapieren, Hppotheken⸗Bfand⸗ 

briefen 1 Communal⸗ und Induſtriepapieren zur Bequemlichkeit des Publi» Y) 
kums fpecie unſerer vielen Geſchäftsfreunde di eder Zeit koſtenfrei einlöfen. 
e 


Meyer & Gelhorn, Danzig, 


4942) Bart und Wechſel⸗Geſchäft, Langenmarkt No. 40. 
1 2 2 G a 


7 


Se. —— 


~ 


VeihnaditsEinkin 


Bu tip 11 


eben ſolche Pu penwa en in reicher Auswahl. : 
Schaukel- und Räderpferde, Tinajo Sumibite 
räumnugshalber: 
Geſirickte . N 


Schultaschen, Sautornifter, Federkaſten, Tafeln, rühſtücksdoſen. 
Lederschürzen und Lederſtoffſchürzen in eleganten, neuen Muſtern, fite 
von 16 Sgr. ab, 
geſtrickte große Rnabenunter: 


Damen und Kinder. . a 
Pferdegeſchirr⸗Artikel, alle Sorten Sattlerwaaren und Ge dirrbef line n 
jacken von 1½ Sgr. ab, 
circa 100 Ditz d. billiger Shawls 


i 
Peufiiber, Stahl und lackirt. Beitihen, Chabracken, Decken, Gurke, Reit⸗ 
von 34 Sy 


zeuge, Fahrleinen, Wagenlaternen. Beſte Stalllaternen. 
Tiſch⸗, Wand⸗ und Hängelampen. Küchen⸗ 
1 Petroleum-Lampen. 14%. "Untere eroh: Mudo! in alla 
r. ab, 
Vlüfchjacken v. 25 Sar. Eofis, 
wollene Tücher, Unterkleider, 


uswahl in allen 

Sorten Lampen aus den beften Fabriken, beſonders in ſehr billigen, feinen 
und ſchönen Tiſchlampen empfehlen wir gütiger Berädfihtigun 

Camiſola, Unterröcke, Schür: 

en, Moorröcke, Socken, 

trümpfe ꝛc. Hemden aller Art. 


A Potroloum-Koohapparate neueſſer und beſter Conſtruction in ledes Größe. 
Taſchentücher a Did. 11. Thlr. und 


Krankenwagen, Simmerlofets, Eisſpinde ꝛc. 
einige 100 Stück ſehr billiger Kleider⸗ 


Oertell & Hundius, 
ſtoffe von 2 Sgr. ab (7182 


72 Zanggafie 72. 
empfiehlt Otto Retzlaff Finn. 


Zu Weihnachts⸗ 
Geſchenken 


wpfehle zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen 
tine ae Bartie 

opfíbamí8 von 9 Ar an, 
0 


5 empfehle ich: 
feinſte Chocoladen, Confitüren, franzöſ. Früchte, 
Traubenroſinen und Feigen in einfachen bis zu 
den eleganteſten Cartons verpackt, Engliſche 
Biscuit in Blechdoſen, Engliſche Saucen, Mixed⸗ | 


6117) 


Pickles, Picralilli, Auſtraliſches Fleiſch, Mai⸗ 
 jzena, Franzöſiſche, Holländiſche, Italieniſche, 
Schweizer⸗ und Ruſſiſche Liqueure, Candirten 
Ingber in Porz llan⸗Töpfchen, Franzöſiſche 
Compot⸗Früchte in Cryſtall⸗Gläſern, Amerikan. 
und Deutſche Ananas in verſchiedenen Größen, 
Paſteten in Terrinen. Ferner neue Maroccan. 
Datteln, feinſte Schaalmandeln, Chinois, glaſirte 

Früchte, beſte franzöſiſche Wallnüſſe, Lamberts⸗ 
[Nüſſe, und ſämmtliche Artikel für die feinere 
Küche unter Garantie der Güte. 


A. Fast, Langenmarkt 3334. 


Verlag von L. BAUM, Berlin, SW., Wilhelmstr. 144a. 


Für Weihnachten. 
Alte Märchen in neuen Kleidern 


von Roſa Petzel. (Martin Claudius) — Reich illuſtrirt van Otto Günther, 

Carl Nochliug, Franz Starbins, Nudolyh Said, iedfi. — Das Werk 

ift nad ied Bernd hin ein Prachtwerk, — die Illuſtrationen Binfilerifó e 
et. — Der Einband reich und geſchmackvol — 11 

und Alt. — Rofa Pegel die beliebte Mitarbeiterin am TöchterAlbum, Verfa — 

der in 16 Auflagen erſchlenenen 1001 Nacht, hat hier echt deutſche gemüthvolle 

hen geſchaffen, die Künftler reizende deutſche Märchengeſtalt 


Preis in Brachtband 13 R.⸗At.— Eleg. carton, ORM. 


2 ++ 2 

Der Binder fröhliche Welt. 

Zn Haus und Wald und Held. n gas alquien 
von Aug. Gaber. 

= hübſches pegs 
it mauchem guten . 

Preis in reich illuſtrirkem Farbendruck⸗Einband 3 R.⸗Mark. 
Gageh Gaber der berühmte Holsicneider der Werke von Ric ter Pleiſg Dort, 
155. Overbeck, hat in diet ligen faber cg f e bab er ag ae 
A Deer Werke, : =A k 

Peng. dg deen Bett erben die Rider A e stl 


1001 Racht io] u Pebel onart.ctandins. 


Seidene Shäwlchen von 2½% BH an, 
Seidene Damen⸗Tücher von 7 HX an, 
Portemonnaics von den billigſten bis zu 
hochfeinen, 
— — in großer Auswahl, 
dene Herren⸗Cachenez von 15 Ar 


an, 
Schärpenbänder in den ſchönſten Fare 
ben, die Elle von 6 an, 
Garderoben⸗ und Handtuchbalter 
fe, um damit gänzlich zu räumen, zu 


Perf billigen Preiſen 
J. Klonower Ir. 


r 


n NRegenſchirme, Regenröcke, 
Reiſedecken, Plaids, Herren⸗Unter⸗ 


a) 


ir zie Jugend bearbeitet, 3: 
7307) Wollwebergaſſe 9. 6° Auflage — Preis 3 R. Mork. See) | ee : 7 
e leider, Ueberbindetücher, Taſchen⸗ 
T [ Ducstins, Paletor: 
ros Shee Verl L. BAUH, Berlin sw., Wilhelmstr- 1 RR A DRA f 
Re Muffen Carton 15 Ge erlag vou , > 4 5 ſtoffe empfiehlt in größter Auswahl 
Müller & Oo., : ‘get m 
Boagenpfubl No. 90. billigſt 


Echerz⸗Cigarrenſpitzen 
mit von Holz beweglichen Figuren eden 
zu Weihnachtsgeſchenken geben ſtück⸗ und 
dutzendweiſe ab 


N . 
Zu Weihnachts⸗Geſchenken 
empfehle ich - 
Muller 2 Co., Pa D. Haegerich’s ‘patentirte Pe- 
an Meena 255 troleum-Kochapparate in allen 
55 fang, pro Dutzend 5 Sm, i 5 mit Bratöfen und den dazu gehörigen Ge⸗ 
debe ob 3 petroleum-Sparherde, 
. Bongenpiubl No. 50 Schlittschuhe ven ven ‚siniaften bis zu ben 


in roßer Globus gro y eleganteften mit und ohne Riemenzeug, 
en rodhous Gomvert Leviton | np Speiseschranke sav @ioden von Draptge- 
fits zu verkaufen Langaſſe 69, 2 Tr. 5 flecht, $ 

Gute Polfierheede |Handwerkskästen und Schränke, 
offerire zu 2 Thlr. per Centuer. | fowie die verſchiedenſten Wirthſchaftsgeräthe in beſter Waare zu billigen Preiſen. 


„Patikanmer- 


E a W 
. — EEE 2% N Le DS te, oti) Ad MAA sí, 
mA Re 
in Gomtoirift, dem die beften > in älterer Buchhändler, jet einem Heinen 
ary Referenzen. ur Seite ſtehen, der Buchhandlungs⸗ und Druckerei⸗Geſchäft 
3. Jahre in eınem bieſtgen beft vennommirten] mit Blatt vorſtehend, ſucht in der Inſeraten⸗ 
Getreide⸗Geſchäft thatia war, der engl ſchen] branche einer greßeren Zeitung oder dergl. 
Sprache mächtig und gegenwärtig auswärts Stellung. „Adreſſen unter G. C. 854 bes 
m Getreide⸗Geſchaft fungirt, ſucht Er. fördern die Herren Haaſenſtein und 
1 Januar oder e En⸗ Vogler in Leipzig. (7991 
„ w. u. 7 a 11222 A RTL IT 
8 w d. Exp. d Ein Inſpektor, der über feine 18 ſährige 
S —— 5 Thatrgteit in nur guten Wirthſchaften, 
i vorzügl. nic en ben ſucht dauernde 


6984) 


” ‘ ” (1296 
Müller & Oo. 


und möglichſt ſelbſtſt. Stellung zu Neuſahr 
oder ſpäter. Offerten unter No. 7262 in der 


Ei Jagd: u. e. Verdeckſchlitten 
find Y > 
Expedition d. Ztg. erbeten. 


orſtädtiſchen Graben 543. v. 


* . uler'8 Leibbiliorh: E, Heiligegeiſtgaſſe nn 
25. Re 4 2 ' % ? 
oman Plock, Johann Basilewski ; ey ee er co 11 4 Die Brüder] Nerautwortlicher Redakteur H adore 


eilung von; | Druck aud Beine von A. W. Kafemarn 
(7298 Dania 


6460) yy Miltauneg. 14. 72}) Janggaſſe No. 31, ie 


— ARA 


